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TIERISCHES

Von der ersten Gemeinschafts-
praxis zum grossen Ärztehaus

Eine Familiengeschichte: 50 Jahre Hausarzt-Praxis Rickenbacher

Seit einem halben  
Jahrhundert gibt es in  
Rheinfelden die Hausarzt-
Praxis Rickenbacher. Sie hat 
sich von einer Gemeinschafts-
praxis zu einem Ärztehaus 
entwickelt. Heute wird  
sie von Michèle und Beat 
Rickenbacher geführt. 

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. Als Martin Ricken-
bacher im November 1972 seine 
Arztpraxis an der Dianastrasse er-
öffnete, beschritt er Neuland. «Es 
war die erste Gemeinschaftspraxis 
in Rheinfelden», erzählt der 82-jäh-
rige Mediziner. «Mein Schwieger-
vater hatte eine Hausarzt-Praxis in 
Thusis. Ich habe dort jeweils Ver-

tretungen gemacht und gesehen, wie 
gross die Belastung ist, wenn man 
eine Praxis alleine führt.» Deswe-
gen hat er sich dazu entschieden, 

zusammen mit einem Studienkolle-
gen in Rheinfelden eine neue Praxis 
zu eröffnen. Die Idee war auch, so 
mehr Zeit für die Patienten zu haben. 
«Die Praxis ist von Anfang an sehr 
gut gelaufen», erzählt Rickenbacher.

Gegen viele Widerstände
In den Räumlichkeiten an der Diana-
strasse war Rickenbacher einge-
mietet, im Laufe der Jahre wollte er 
etwas Eigenes aufbauen. So ent-
stand die Idee, am Stadtweg auf  
dem Gelände der ehemaligen Ziege-
lei Baumer ein Ärztehaus zu bauen 
und dort unter anderem das Haus-
arztzentrum unterzubringen. Gegen 
das Projekt gab es einigen Wider-
stand, unter anderem von der an-
sässigen Ärzteschaft. Doch Martin 
Rickenbacher gab nicht auf. Er 
konnte schliesslich seine Idee um-
setzen und das Ärztehaus realisie-

ren. Der Spatenstich erfolgte im 
September 1988, die Eröffnung rund 
zwei Jahre später. Am neuen Stand-
ort entwickelte sich die Praxis kon-

tinuierlich weiter. Nach ein paar 
Jahren stieg die nächste Generation 
ein: 2003 übernahmen Sohn Beat 
und dessen Frau Michèle, die sich 
während des Medizinstudiums in 
Basel kennengelernt hatten, die  
Praxis. Sie bauten sie nach und nach 
zu einem Hausarztzentrum mit  
aktuell fünf Ärzten und sechs me-
dizinischen Praxisassistentinnen 
aus. Zudem sind im Ärztehaus eine 
Apotheke, ein Chiropraktiker, die 
Pro Infirmis sowie zwei Physiothe-
rapien untergebracht. 

Das Modell der Gemeinschafts-
praxis hat sich über die Jahrzehn- 
te bewährt. Heute ist es besonders 
bei jüngeren Ärztinnen und Ärzten 
beliebt, wie Michèle Rickenbacher 
betont. Es bringt aber auch für die 
Patientinnen und Patienten Vorteile, 
da die Praxis nie geschlossen wer-
den muss. Insgesamt habe aber der 
Beruf des Hausarztes an Attraktivi-
tät verloren. «Die jungen Mediziner 
spezialisieren sich lieber. Als Haus-
arzt braucht es ein sehr grosses En-
gagement – und die Tarife sind seit 
vielen Jahren nicht angehoben wor-
den», erklärt Michèle Rickenbacher. 
Zugenommen habe hingegen der 
administrative Aufwand, während 
die Zeit für den Patienten immer 
knapper werde.

19000 Patientinnen und Patienten
In den 50 Jahren seit Bestehen  
der Praxis Rickenbacher sind rund 
19000 Patientinnen und Patienten 
behandelt worden, wie Beat Ricken-
bacher schildert. «Aktuell zählt der 
Patientenstamm rund 5000 Leute. 
Es gibt täglich  Anfragen von neuen 
Patienten. Wir können aber nicht 
alle aufnehmen», sagt Beat Ricken-
bacher. Mit Blick in die Zukunft sei 
es jedoch durchaus denkbar, dass 
die Praxis um einen weiteren Arzt 
oder eine weitere Ärztin erweitert 
werden könnte, falls jemand gefun-
den wird. Die Räumlichkeiten stehen 
zur Verfügung.

Wenn Martin Rickenbacher auf 
die vergangenen fünf Jahrzehnte 
zurückblickt, ist er zufrieden. «Es 
freut mich besonders, dass ich die 
Praxis weitergeben konnte. Ich fin-
de, dass das Hausarzt-Modell mit 
der persönlichen Beziehung zum 
Patienten unbedingt weiterbestehen 
und gestärkt werden sollte.»

Am Donnerstag, 15. September,  
von 16 bis 19 Uhr feiert die Hausarzt-Praxis 
Rickenbacher ihr 50-Jahr-Jubiläum im 
Ärztehaus am Stadtweg 4 in Rheinfelden. 
Musikalische Unterhaltung mit dem Trio Amal. 
Um Anmeldung bis 5. September wird 
gebeten: beat.rickenbacher@hin.ch

Dienstag, 30. August 2022    
Ruth Domon, Ueken,  
zum 80. Geburtstag.

Verena Brogli-Waldmeier, 
Wegenstetten,  
zum 80. Geburtstag.

Anna Rösli Hollinger, Möhlin,  
zum 70. Geburtstag.

Mittwoch, 31. August 2022    
Irmgard Niedermann, Stein,  
zum 90. Geburtstag.

Irene Lau, Rheinfelden,  
zum 80. Geburtstag.

Esther Trummer-Geninazzi, 
Etzgen, zum 75. Geburtstag.

Doris Spielhofer, Rheinfelden,  
zum 70. Geburtstag.

Brigitte von Wartburg-Becke, 
Zeiningen, zum 70. Geburtstag.

Die Neue Fricktaler Zeitung  
gratuliert allen Jubilarinnen und 
Jubilaren recht herzlich.

Glück-
wünsche

«Als Hausarzt braucht es ein  
sehr grosses Engagement»

Es gibt täglich Anfragen von neuen Patienten: Beat (von links) und Michèle Rickenbacher mit Martin Rickenbacher. � Foto: Valentin Zumsteg

Ticketverlosung 
«Das Zelt»

FRICKTAL. Am Samstag, 17. Septem-
ber, macht «Das Zelt» mit der Show 
Young Artists – Best of Switzerland 
halt in Basel. «Das Zelt» hat die bes-
ten jungen Schweizer Künstlerinnen 
und Künstler gesucht und gefun-
den. Die jungen Talente könnten 
unterschiedlicher nicht sein, doch 
etwas haben sie alle gemeinsam:  
sie gehören zu den Besten aus ihrem 
Unterhaltungsbereich. Einige von 
ihnen kennen Sie vielleicht aus  
der SRF-Show Stadt, Land, Talente. 
Christa Rigozzi führt durch eine 
Show voller atemberaubender  
Akrobatik, grossartiger Stimmen 
und Comedy gespickt mit Lebens-
freude und Selbstironie.

Die Neue Fricktaler Zeitung ver-
gibt für die Vorstellung vom Sams-
tag, 17. September, 15 Uhr, 3 x 2 Ti-
ckets im Telefonwettbewerb. Die 
ersten drei NFZ-Abonnentinnen 
oder -Abonnenten, welche am Mitt-
woch, 31. August, zwischen 10 bis 
10.10 Uhr auf die Nummer 061 835 
00 03 anrufen, gewinnen je zwei 
Tickets. Die Neue Fricktaler Zeitung 
wünscht viel Glück. (nfz)

Die Schatten der 
Ahnen: Lesung in 
der Alten Trotte 
EFFINGEN. «Die Familie ging nir-
gends anders hin als nach Effingen 
in den Ferien, das war am günstigs-
ten. Für die Kinder waren es glück-
liche Zeiten.» Franziska Laur hat im 
Buch «Schatten der Ahnen» ihre 
Familiengeschichte verarbeitet. Sie 
schreibt von einem Leben in einer 
Familie, in der die Knaben einem 
enormen Leistungsdruck ausge-
setzt und die Mädchen beinahe 
unsichtbar waren. In ihren Erzäh-
lungen spiegelt sie die Schicksale 
ihres Urgrossvaters Ernst Laur, dem 
«Bauerngeneral», ihres Grossvaters 
Ruedi Laur-Belart, dem Hüter des 
Silberschatzes von  Augusta Raurica, 
und ihres mit dem Leben hadernden 
Vaters Arnold. Die Autorin Franzis-
ka Laur liest auf Einladung der Kul-
turkommission Böztal am Diens- 
tag, 6. September, um 19 Uhr in der 
Alten Trotte in Effingen aus ihrem 
Buch. Der Eintritt ist frei, Kollekte. 
Es gibt einen Büchertisch. (mgt)


